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Wem wird diese Untersuchung niltzen? (clBvnSie2

Dr. Myer Horowitz, der akademisehe Vizeprâsident der University of Alberta,
wird eine Synthese der ganzen Untersuchung schreiben. Dr. Horowitz war seibst
einst ausiândischer Student und verfiigt üiber langjâ4hrige Erfahrung im Hochschul-
wesen - ais Lehrer, Forscher und Administrator. Er wird an allen drei Teilen des
CBIE-Prolektes beteiligt sein, von der Ausarbeitung üiber die Fragebogenvorberei-
tung bis zu den Monographien.
Die Untersuchungsergebnisse werden richtungweisend für die Beharden sein, die

unsere Richtiinien fiir das Auslânderstudiun ausarbeiten, welche sich ihrerseits
unvermeidbar auf Kanadas Beziehungen zum Ausland auswirken. Drei Gruppen kannen
mit den Ergebnissen angesprochen werden:
(Auf Bundesebene) - Abgeordnete des Unterhauses und Beamte des Aul3enministeriums
des kanadischen Amts fiir internationale Entwickiungshiife (CIDA), des Statisti-
sehen Bundesamtes, des Staatssekretariats und anderer Bundesbeh8rden und Dienst-
stelien, die politische Richtiinien aufsteilen, welche sich auf das Kanadaerleb-
nis auslândischer Studenten auswirken; (auf Provinzebene) - aile Personen, wel-
che die Bildungspolitik unmittelbar gestalten, also Politiker, Unterrichtsmini-
ster und leitende Beamte in ihren Ministerien; sowie (auf der Ebene der Lehran-
stalt) - Die Leitung der Universitâten und Community Coileges, wer berufsmâ.Big
in der Studentenbetreuung arbeitet, Fakultâtsfachschaften, Studenten und andere
Personen, die mit auslândischen Studenten in Kontakt koinmen.

Das CRIE ist die einzige kanadische Einrichtung, die sich ausschliefllich mit
dem Verstândnis und der Erleichterung des Ausiandsstudiuns befai3t. Seine Mitglie-
der kommen aus den Lehranstaiten und aus Provinz- und Bundesbeharden. Bei der Un-
terrichtung der Kanadier Uber M85glichkeiten und Wirkung des Auslandsstudiums
kommt dem CRIE eine einzigartige Rolle zu.

Kuituraustausch

Kanadas Regierung gibt kanadischen Universitâten und kulturellen Einrichtun.
gen Beihilfen flir Besuche bedeutender auslândischer Universitâitsprofessoren,
Gelehrter und Künstler in Kanada. Dieses Programm wird nainens des Bundesau3en-
ministeriumn vom Kanadisehen Kunstrat (Canada Council/Conseil des Arts du Ca-
nada) verwaltet. Es soul den Besuch von Pers5niichkeiten f3rdern, die bereits
Hervorragendes geleistet haben und im Universitâts- und Kunstbereich in Kana-
da einen echten Beitrag zu leisten vermb5gen.

Das Progranim erstreckt sich. auf aile Diszipiinen. Vonoden Besuchern wird
verlangt, daa sie nicht nur ais Ersatz ftir eine einheimische Kraft tâtig slnd,
sondern darliber hinaus eine zusâitzliche Leistung fiir die Gastgeberorganisa-
tion erbringen. Infolgedessen k5nnen Antrâge auf Besetzung eines vortiberge-
hend freien Postens mit einem Gast aus dem Ausland nicht beriicksichtigt wer-
den.

Im Jahre 1977-78 beteiligen sich folgende Lânder an dem Kuituraustauschpro-
gramm: die Mitglieder der Europâiischen Gemeinschaft, Brasilien, Elfenbeinki-
ste, Finnland, Japan, Jugosiawien, Mexiko, Norwegen, Polen, RumnÎnen, Schwe-
den, Schweiz, Senegal, Tschechoslowakei und Ungarn.
Mit der Sowjetunion und Frankreich regein zweiseitige Abkoinmen den akademi-

schen Austausch mit Kanada.

Hubschraubersimulator fUr die Bundesrepub1ik Deutschland

Die Bundesrepubiik Deutschland hat der Montrealer Firma CAE Electronics Ltd.
den Auftrag zur Entwicklung und Herstellung eines Westiand Sea King Hubschrauber-
Fiugsimulators für die Bundesmarine erteilt.
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